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tber die 6ffentliche Sitzung des

GEMEINDERATES

der Marktgemeinde Kopfing im Innkreis

Freitag
12. Dezember 2014



GR-Sitzung am 12.12.2014 Verhandlungsschrift 35/2014

Tagungsort: Marktgemeindeamt Kopfing im Innkreis

-Sitzungssaal-

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 21:45 Uhr
ANWESENDE
OVP-Fraktion
klfrd'. Familien- und Vorname Stralie Funktion Anmerkung:
1 | Bgm. Straf3l Otto Rupertusweg 100/2 Vorsitzender
2 | Vizebgm. Dvorak Ferdinand Kopfingerdorfer Str. 98
3 | Rossgatterer Johannes Kopfingerdorf 2/1
4 | GVM Eigenbrod Margarete Kopfingerdorf 42/2
5 | GVM Grineis-Wasner Johannes Rasdorf 4/2 Fraktionsobmann
6 | Reitinger Bernhard Paulsdorf 10/2
7 | Klostermann Thomas Glatzing 19
8 | GVM Jell Brigitte Engertsberg 25/1
9 | Hiermann Wolfgang Entholz 18/1
10 | Danninger Alois Rasdorf 11/1
11 | Eichinger Josef Kopfingerdorf 10/1
12 | Danninger Andreas Rasdorf 34
13 | Fischer Josef Beharding 1/1
14 | Schuster Martin, Ing., Mag. Gotzendorfer Feld 178
15 | Zahlberger Karoline Engertsberg 30
Ersatzmitglieder:
Kohlbauer Wilhelm .
16 (fir GR Kraft Gerhard) Darnberg 6
FPO-Fraktion
17 | GVM Grineis Peter Kopfingerdorfer Str. 88 Fraktionsobmann
18 | Doblinger Hermann Pfarrer-Hufnagl-Str. 109
19 | Fuchs Franz Kahlberg 10
Ersatzmitglieder:
Kdsslinger Johann .
20| tiir GR Dichtl Alois) Ruholding 2
Fehlhofer Rudolf
21 (fir GR Hamedinger Stefan) Hub 8/2
SPO-Fraktion
22 | GVM Sageder Johann Grafendorf 15/1 Fraktionsobmann

23 | Bruckner Rosa

Ameisbergstralle 154/2

24 | Weberschlager Otto

Grafendorf 2

Ersatzmitglieder:

Groisshammer Peter
(fur GR Achleitner Josef)

25

Rasdorf 13

Leiter des Gemeindeamtes:
Schriftfuhrer:

(§ 54 Abs. 2 0.6. GemO 1990)
Fachkundige Personen:

(§ 66 Abs. 2 0.6. GemO 1990)

AL Josef Grunberger
VB Natascha Haderer

-keine-

Der Vorsitzende erdffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass:

a) die Sitzung vom Birgermeister ordnungsgemalf einberufen wurde;

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 06.Gem0.1990) enthalten ist und
die Verstandigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am
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03.12.2014 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage 6ffentlich
kundgemacht wurde;

d) die Beschlussfahigkeit gegeben ist;

e) die Verhandlungsschrift Giber die letzte GR-Sitzung vom 31.10.2014 bis zur heutigen Sitzung
wahrend der Amtsstunden im Marktgemeindeamt Kopfing i.l. zur Einsichtnahme aufgelegen ist,
wahrend der heutigen Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum
Sitzungsende noch Einwendungen eingebracht werden kdénnen.

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen:
Folgender Dringlichkeitsantrag liegt heute vor und zwar:
Abwasserbeseitigungsanlage Kopfing — BA 13 (Restausbau Kanalnetz);

KKPC-Forderungsvertrag samt Annahmeerklarung

Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) den gegensténdlichen
Dringlichkeitsantrag in der heutigen GR-Sitzung als TOP.15 zu behandeln.

Tagesordnung:

1. Ausgleich des ordentlichen Haushaltes 2014
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

2. Friedhof-Neubau
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

3. Pfarrhof-Sanierung
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

4. Tennisplatz-Sanierung
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

5. StralBenbau- u. StraBenbeleuchtungsbaumaflinahmen
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

6. Ifamilienzuschuss aus Anlass der Geburt eines Kindes
Anderung

7. Logopadischer Dienst der Volkshilfe OO
Raumnutzung im Schulgebaude

8. Forststralle Ameisberg; Errichtung als Giterweg
Grundsatzbeschluss

9. Abfallordnung
Neuerlassung

10. Abfallgeblihrenordnung
Neuerlassung

11. Zuschuss zur Abfallgrundgebuhr fir Personen mit geringem Einkommen

12. Bericht des Prifungsausschusses vom 01.12.2014
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13. Voranschlag 2015 einschliel3lich
a) Vergabe Kassenkredit fur das Jahr 2015
b) Festsetzung der Globalbudgets fiir das Jahr 2015
c) Festsetzung der Steuerhebesétze und Gebiihrensatze fur das Jahr 2015
d) Festsetzung Dienstpostenplan

14. Mittelfristiger Finanzplan 2015 — 2019

15. ABA Kopfing — BA 13 (Restausbau Kanalnetz)
KKPC-Forderungsvertrag samt Annahmeerklarung

16. Allfalliges

Punkt 1

Ausgleich des ordentlichen Haushaltes 2014
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

Im Voranschlag des ordentlichen Haushaltes 2014 betrug der praliminierte Abgang —EUR 248.000,
welcher sich im Nachtragsvoranschlag des ordentlichen Haushaltes fir das Jahr 2014 auf
-EUR 220.000 verminderte.

Trotz intensivem Bemihen der Gemeinde um eine sparsame, wirtschaftliche und zweckmafiige Haus-
haltsfiihrung zeigt die Entwicklung des laufenden Finanzjahres 2014, dass auch dieses wieder mit
einem Abgang im ordentlichen Haushalt in ann&hernd der vorstehenden GréRenordnung abschlie3en
wird.

Es soll daher ein BZ-Antrag fur das Jahr 2015 zur Bedeckung des Abganges im ordentlichen Haushalt
2014 eingebracht werden, welchem nachstehender Finanzierungsvorschlag zu Grunde gelegt werden
soll:

: Gesamt
Bezeichnung der ; .
. : . 2015: in %-Anteil
Finanzierungsmittel EURO
Anteilsbetrag o.H. 0 0 0

Beantragte bzw.
gewahrte 220.000 220.000 100
Bedarfszuweisung

Summe: 220.000 220.000 100

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemal vorstehenden Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle vorstehenden Finanzierungsvorschlag sowie die
Einbringung eines BZ-Antrages fir das Jahr 2015 fiir die Bedeckung des zu erwartenden Abganges
im ordentlichen Haushalt des Finanzjahres 2014 beschlief3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.
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Punkt 2

Friedhof-Neubau
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

Weil im Pfarrfriedhof nur mehr eine sehr geringe Anzahl an freien Grabplétzen zur Verfiigung steht, ist
es notwendig fur die nachste Zukunft eine zusétzliche Friedhofanlage zu schaffen. Im Jahr 2015 soll
mit der baulichen Umsetzung des Vorhabens begonnen werden.

Vom beauftragten Architekten, Herrn DI Josef Kobler, St.Agatha, liegt eine uUberarbeitete
Kostenschéatzung mit einem Gesamtkostenumfang von EUR 600.000 (inkl. USt.) vor.

Infolge fehlender eigener Finanzierungsmittel fur diesen Friedhof-Neubau wurde von Herrn LR
Hiegelsberger bereits beim Birgermeistersprechtag am 12.04.2011 fur die erste Bauetappe eine
Bereitstellung von BZ-Mitteln in Hohe von EUR 300.000 in Aussicht gestellt. Weiters wurde der fir den
Grundankauf zugesagte BZ-Betrag von EUR 100.000 auf 75.000 reduziert und dabei angefuhrt, dass
der gekurzte Betrag von EUR 25.000 bei der Bauphase zur Verfigung gestellt wird. Es soll daher ein
BZ-Antrag fur das Jahr 2015 zur Bedeckung der Projektierungs- und Baukosten eingebracht werden,
welchem nachstehender vorlaufige Finanzierungsvorschlag zu Grunde gelegt werden soll:

Bezeichnung der Gesamt

; ; ; 2015 2016 in %-Anteil
Finanzierungsmittel EURO

Anteilsbetrag o.H. 0 0 0 0

Beantragte bzw.
gewahrte 325.000| 275.000 600.000 100
Bedarfszuweisung

Summe: 325.000| 275.000 600.000 100

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf vorstehenden Sachverhaltes.

Debatte
GR Fuchs Franz teilt mit, dass er sich der Stimme aus prinzipiellen Griinden enthalten werde.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle vorstehenden vorlaufigen Finanzierungsvor-
schlag sowie die Einbringung eines BZ-Antrages fur das Jahr 2015 fur die Bedeckung der
anfallenden Projektierungs- und Baukosten des Friedhof-Neubaus beschliel3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t stimmenmehrheitlich (Abstimmung mittels Handerheben) mit 24 Ja-
Stimmen gegen 1 Stimmenthaltung (GR Fuchs) die Annahme des vorstehenden Antrages.
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Punkt 3

Pfarrhof-Sanierung
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

Von der Pfarre Kopfing wurde mit Schreiben vom 15. Mai 2013 mitgeteilt, dass die dringend not-
wendige Generalsanierung des historischen und denkmalgeschitzten Pfarrhofgebdudes erfolgen soll.
Mit den Sanierungsarbeiten wurde im Herbst 2013 begonnen. Aufgrund der Kostenschatzung des
Baureferates der Didzese Linz vom 14.5.2013 werden die Sanierungskosten mit EUR 748.200
beziffert.

Die Marktgemeinde Kopfing im Innkreis wurde mit gegenstandlichem Schreiben um die Leistung eines
finanziellen Beitrages fur die Pfarrhofsanierung ersucht.

Dem Gemeinderat wird vom Vorsitzenden vorgeschlagen, dass die Marktgemeinde Kopfing fir diese
notwendigen Sanierungsmaf3nahmen einen Beitrag von € 50.000 aufbringen soll.

Da die Marktgemeinde Kopfing i.l. als Abgangsgemeinde hierfir keinen Gemeindebeitrag aus eigenen
Finanzierungsmitteln leisten kann, soll daher ein BZ-Antrag fur das Jahr 2015 eingereicht werden,
welchem nachstehender Finanzierungsvorschlag zu Grunde gelegt werden soll:

Bezeichnung der 2014: | 2015 e oeantei
Finanzierungsmittel EURO
Anteilsbetrag o.H. 0 0 0
Pfarre (inkl. Eigenleistg.) 150.000 150.000 20
Pfarre / Darlehen 120.600 120.600 16
Landesbeitrag / Kultur 87.400 87.400 12
Didzesanfinanzkammer 340.000 340.000 45
Beantragte bzw.
gewahrte 50.000 50.000 7
Bedarfszuweisung

Summe: 610.600| 137.400 748.000 100

Berichterstattung

Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemal vorstehenden Sachverhaltes.

Debatte

GVM Grineis: Wann wird dieses Projekt abgeschlossen sein bzw. wann steht fest wie hoch die
Sanierungskosten tatséchlich sind?
Bgm. Stral3l: Voraussichtlich im Sommer 2015.
GVM Grineis: Die Bedarfszuweisung wird erst nach Abschluss der Arbeiten ausbezahlt werden,

oder?

Bgm. Stral3l: Ja, und erst dann kann dieser Beitrag an die Pfarre Kopfing weitergegeben werden.
Derzeit schaut es so aus, dass mit dem Kostenrahmen das Auslangen gefunden wird, jedoch muss
sich die Pfarre auch sehr bemiihen, dass insgesamt bei diesem Projekt gespart wird.
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Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle vorstehenden vorlaufigen Finanzierungsvor-
schlag sowie die Einbringung eines BZ-Antrages fur das Jahr 2015 fir die Leistung eines
Gemeindebeitrages fur die Sanierung des Pfarrhofes beschlie3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.

Punkt 4

Tennisplatz-Sanierung
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

Von der Sportunion Kopfing wurde im Jahr 2012 an die Marktgemeinde Kopfing i.l. ein Ansuchen um
die Sanierung der Tennisplatzanlage eingebracht. Darin ist angefiihrt, dass einer der Pléatze
Sickerprobleme aufweist und daher nicht mehr bespielbar ist. Dem Ansuchen lag auch ein Kosten-
voranschlag bei, wonach die Sanierungskosten mit ca. € 16.000 angeftihrt waren. Im Jahr 2013 wurde
die Sanierung des Tennisplatzes bereits durchgefiihrt, wobei die Gesamtkosten nunmehr € 14.484
betragen und dazu auch eine Férderzusage der Sportunion OO. in Hohe von EUR 1.600 vorliegt.

Da die Marktgemeinde Kopfing i.l. infolge fehlender Finanzierungsmittel hierfir keinen Gemeinde-
beitrag leisten kann, soll daher ein BZ-Antrag fir das Jahr 2015 zur Bedeckung der Sanierungskosten
eingebracht werden, welchem nachstehender Finanzierungsvorschlag zu Grunde gelegt werden soll:

Bezeichnung der 2015: oAt
Finanzierungsmittel EURO

Anteilsbetrag o.H. 0 0 0
Beitrag Sportunion OO. 1.600 1.600 11

Beantragte bzw.
gewahrte 12.900 12.900 89
Bedarfszuweisung

Summe: 14.500 14.500 100

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemal vorstehenden Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle vorstehenden vorlaufigen Finanzierungsvor-
schlag sowie die Einbringung eines BZ-Antrages fur das Jahr 2015 fir die Bedeckung der Kosten
fur die Tennisplatz-Sanierung beschlief3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.
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Punkt 5

StraRenbau- u. Strallenbeleuchtungsbaumafnahmen
BZ-Antrag 2015 samt Finanzierungsvorschlag

Fur die Errichtung und Instandhaltung von Gemeindestralen und Stralenbeleuchtungsanlagen sind
in den kommenden Jahren Aufwendungen in groRerem Umfang erforderlich, die jedoch wegen
fehlender Finanzierungsmittel nicht Giber den ordentlichen Haushalt abgewickelt werden kénnen.

Es soll daher ein BZ-Antrag fur das Jahr 2015 zur Bedeckung dieser Aufwendungen eingebracht
werden, welchem nachstehender Finanzierungsvorschlag zu Grunde gelegt werden soll:

Bezeichnung der Gesamt

. . . 2015: 2016: 2017: in %-Anteil
Finanzierungsmittel EURO
Anteilsbetrag o.H. 0 0 0 0 0

Beantragte bzw.
gewdhrte 20.000| 20.000| 20.000 60.000 100
Bedarfszuweisung

Summe: 20.000| 20.000| 20.000 60.000 100

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemal vorstehenden Sachverhaltes.

Debatte
GVM Grineis: Der BZ-Antrag wird bis zum Jahr 2017 eingebracht. Muss in dieser Zeit kein neuer

beantragt werden?
AL Grunberger: Wenn der Antrag fir alle 3 Jahre genehmigt wird, ist es nicht notwendig. Ansonsten

muss nadchstes Jahr ein erneuter Antrag gestellt werden.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle vorstehenden vorlaufigen Finanzierungsvor-
schlag sowie die Einbringung eines BZ-Antrages fur das Jahr 2015 fir die Bedeckung der Kosten
fur die Vornahme von Stral3enbau- und Straf3enbeleuchtungsbaumalinahmen beschlie3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.
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Punkt 6

Familienzuschuss aus Anlass der Geburt eines Kindes
Anderung

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 04.01.1990 wurde die Gewédhrung eines Familienzuschusses
aus Anlass der Geburt eines Kindes in abgestufter Form wie folgt festgelegt:

fur das 1. Kind EUR 55,00
fur das 2. Kind EUR 75,00
ab dem 3. Kind EUR 110,00

Bei der Finanzausschuss-Sitzung am 28.11.2014 wurde tber diese Angelegenheit beraten und dabei
vorgeschlagen, dass ab dem Jahr 2015 fir alle Kinder ein einheitlicher Betrag in Hohe von EUR
100,00 anléasslich der Geburt gewéhrt werden soll.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle den Familienzuschuss anlésslich der Geburt eines
Kindes ab dem Jahr 2015 auf einen einheitlichen Betrag von EUR 100,00 pro Kind beschliel3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des
vorstehenden Antrages.

Punkt 7

Logopéadischer Dienst der Volkshilfe 0O
Raumnutzung im Schulgeb&ude

In Kopfing wird ab dem Jahr 2015 ein logopadischer Dienst eingerichtet, fir den Frau Julia Eichinger
aus Kopfing zustandig sein wird. Die Volkshilfe OO. hat um Uberlassung von Raumlichkeiten
angesucht. Dieser Raum soll an einem Tag pro Woche zur Verfiigung gestellt werden (wahrscheinlich
Donnerstag). Am 6.11.2014 wurden die R&dumlichkeiten im Schulgebaude, der auch von der
Spielstube genutzt wird besichtigt und fir geeignet befunden. Die Verantwortlichen der Spielstube
wurden Uber die eventuelle weitere Raumnutzung durch den Logopéadischen Dienst informiert und es
steht aus deren Sicht einer Mitbenutzung nichts entgegen. Der Gemeinderat soll heute die betreffende
Angelegenheit beraten und einen Beschluss tber eine unentgeltliche Raumnutzung fassen. Eine
diesbezigliche Vereinbarung tber die Einrichtung eines Logopédie-Standortes liegt dem Gemeinderat
heute im Entwurf vor.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.
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Debatte

GVM Griineis: Die Raumlichkeiten der Spielstube werden der Volkshilfe OO zur Verfiigung gestellt
und nicht nur Frau Julia Eichinger, verstehe ich das richtig?

Bgm. StraRl: Ja, der Vertrag wird mit der Volkshilfe OO abgeschlossen. Durch diese wird in den
Réaumlichkeiten im Schulgebdude ein logopadischer Dienst eingerichtet, fur den Frau Julia Eichinger
zustandig ist.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle die unentgeltliche Nutzung der Raumlichkeiten im
Schulgebé&ude, die derzeit auch von der Spielstube genutzt werden, durch den Logopéadischen Dienst
der Volkshilfe OO. beschlieRen.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des
vorstehenden Antrages.

Punkt 8

ForststralRe Ameisberg; Errichtung als Giterweg
Grundsatzbeschluss

Von den Besitzern der Liegenschaft Neukirchendorf 2 (Berihdusl / Schmiedbauer Hermann und
Caroline) wurde an die Marktgemeinde Kopfing i.l. die Anregung zum Ausbau der Forststral3e
Ameisberg zu einem Glterweg mit einer asphaltierten Fahrbahn herangetragen.

Um Uber dieses Vorhaben zu informieren wurde am 27. Oktober 2014 mit den betroffenen Wald- und
Grundbesitzern bei einer Besprechung die Meinung und Bereitschaft der Grundeigentimer diskutiert
und abgefragt.

Alle Grundanrainer haben sich dabei bereit erklart ihre betroffenen Grundstuicke fur diesen Zweck in
das offentliche Gut abzutreten.

Fur die Finanzierung kdnnten eventuell EU-Fordermittel lukriert werden. Auch die Besitzer der
Liegenschaft Neukirchendorf 2 hatten einen entsprechenden Interessentenbeitrag zu leisten. Der
Zeitrahmen bis zu einer mdglichen Realisierung wirde ohnedies etwa 2 - 4 Jahre betragen.

Der Gemeinderat wolle hinsichtlich der weiteren Vorgangsweise fir die Errichtung der bestehenden
Forststral3e Ameisberg als Giterweg einen diesbezuglichen Grundsatzbeschluss fassen.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte

GVM Sageder fragt nach, ob die Grundanrainer den Grund kostenlos abtreten?

Bgm. Stral3l: Ja kostenlos, wobei sich die Grundanrainer bei den Errichtungskosten nicht beteiligen
wollen. Altburgermeister Matthias Ertl hatte vor Jahren schon probiert mit den Grundbesitzern zu
sprechen, da waren aber die Grundanrainer nicht bereit den Grund abzutreten. Bei dieser
Besprechung war ich selber Uberrascht, dass alle mit der Grundabtretung einverstanden waren. Eine
Kostenbeteiligung der betroffen Grundbesitzer ist nicht zu erwarten.

GVM Grineis Peter erkundigt sich, ob und wieviel Kosten fur die Hausbesitzer Schmiedbauer
Hermann und Rudolf Pdchersdorfer entstehen werden.

Bgm. Straf3l: Laut Aussage des Stra3enmeisters werden ca. 30 % der Kosten fir die Haubesitzer
und Anrainer Ubrig bleiben. Herr Pochersdorfer Rudolf will sich bei den Kosten nicht beteiligen, da ihn
diese Stral3e als Anrainer nicht betrifft. Die Kosten werden daher von den Familien Schmiedbauer und
Plockinger zu tragen sein. Ein Finanzierungsplan kann aber erst gemacht werden, wenn man die
Forderhohe aus Landes- und EU-Mittel weif3.
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Der Gemeinderat soll den Grundsatzbeschluss fassen, dass niemand dagegen ist das dies gebaut
wird.

GVM Grineis-Wasner: Damals war es sicher forsttechnisch schwieriger als heute. Es hat sich viel
geandert und verbessert.

GR-Ers. Késslinger: Ich bin auch tberrascht, dass die Grundanrainer dafur sind, aber wenn alle
einverstanden sind, kann man da zustimmen.

Bgm. Stral3l: Es waren alle anwesend und haben sich dafiir positiv ausgesprochen. Ein Anliegen war
jedoch, dass zu den Holzgrundstiicken gute Auf- und Abfahrten gemacht werden sollen. Dies ist aber
erst relevant wenn das notwendige Geld dazu zugesichert ist.

Antrag
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss tiber weitere MaRnahmen
zur Errichtung eines Giterweges bei der Forststralie Ameisberg beschliel3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des
vorstehenden Antrages.

Punkt 9

Abfallordnung
Neuerlassung

Aufgrund der Teilnahme der Marktgemeinde Kopfing i.l. am Abfallbezirkskonzept ,Einheitliches
Leistungskonzept, einheitliche Gebiuhren® liegt heute dem Gemeinderat ein vom BAV Schéarding
ausgearbeiteter Entwurf einer Abfallordnung zur Beratung und Beschlussfassung vor.

Der Entwurf dieser Abfallordnung wurde den Fraktionen mit der Einladung zu dieser Gemeinderats-
sitzung Ubermittelt.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle die vorliegende Abfallordnung beschliel3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) nachstehende
Verordnung:
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VERORDNUNG

des Gemeinderates vom 12.12.2014, mit der die Abfallordnung der Marktgemeinde Kopfing im
Innkreis erlassen wird.

Aufgrund des § 6 O0. Abfallwirtschaftsgesetz 2009 (O6. AWG 2009),
LGBI. Nr. 71/2009 idgF, wird verordnet:

1)

(2)

3)

§1
Begriffsbestimmungen

Hausabfalle sind alle festen Siedlungsabfalle, die in Haushalten tblicherweise anfallen, sofern
sie nicht als Altstoffe oder biogene Abfélle einer getrennten Sammlung zuzufihren oder als
sperrige Abfalle anzusehen sind.

Sperrige Abféalle sind feste Siedlungsabfélle, die in Haushalten Ublicherweise anfallen, aber
wegen ihrer Grof3e oder Form nicht in den fur Hausabfélle bestimmten Abfallbehéltern gelagert
werden kdnnen.

Biogene Abfélle sind Stoffe, die aufgrund ihres hohen organischen, biologisch abbaubaren
Anteils fur die aerobe und anaerobe Verwertung besonders geeignet sind und zwar Griinabfélle
(lit. @) und Biotonnenabfalle (lit. b).

(8) Grunabfalle: naturliche organische Abfélle aus dem Garten und Griinflachenbereich, wie
insbesondere Grasschnitt, Strauchschnitt, Baumschnitt, Christbdume, Laub, Blumen und
Fallobst;

(b) Biotonnenabfalle:

= feste pflanzliche Abfélle, wie insbesondere solche aus der Zubereitung von
Nahrungsmitteln;

= andere organische Abfélle aus der Zubereitung und dem Verzehr von Nahrungsmitteln
(Speisereste), sofern sie einer daflr geeigneten aeroben oder anaeroben
Behandlungsanlage zugefihrt werden kénnen;

= Papier, sofern es sich um unbeschichtetes Papier handelt, welches mit Nahrungsmitteln
in Berdihrung steht oder zur Sammlung und Verwertung von biogenen Abféllen geeignet
ist.

(4) Haushaltséhnliche Gewerbeabfalle sind feste Abfélle aus Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft

()

1)

(2)

sowie aus vergleichbaren Einrichtungen im &ffentlichen Bereich, die in ihrer Zusammensetzung
und Beschaffenheit Hausabfallen &hnlich sind.

Ordnungsgemale Eigenkompostierung: Eine Eigenkompostierung gilt dann als
ordnungsgemal, wenn dabei die Ziele und Grundsatze des O4. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009
eingehalten werden, insbesondere keine schadlichen Einwirkungen auf Bdden und Gewasser
bewirkt werden, keine unzumutbaren Belastigungen fir Nachbarn oder Nachbarinnen entstehen
und ausschlieBlich eigene biogene Abfélle pflanzlicher Herkunft eingesetzt werden.

8§82
Abholbereich

Der Abholbereich fur die Sammlung der Hausabfalle umfasst das gesamte Gemeindegebiet mit
Ausnahmen der im Anhang 1) aufgelisteten Grundstiicke.

Fur sperrige Abfalle besteht, zu den jeweiligen Offnungszeiten, eine standige Abgabemdglichkeit
in folgenden ASZ des Bezirkes Scharding; Andorf, Engelhartszell, Esternberg, Minzkirchen,
Raab, Scharding, Taufkirchen, Zell an der Pram, Neukirchen am Walde, Kallham, Pram und
Peuerbach. Uberdies erfolgt eine Abholung nach Bedarf gegen vorherige Anmeldung.
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(3) Der Abholbereich fir die Sammlung der Biotonnenabfélle umfasst das gesamte Gemeindegebiet.

(4) Der Abholbereich fiir die Sammlung der haushaltsdhnlichen Gewerbeabfédlle umfasst das
gesamte Gemeindegebiet, wenn nicht zum Zeitpunkt der Erlassung dieser Verordnung ein
glltiger  privatrechtlicher  Vertrag mit  einem  Entsorgungsunternehmen  besteht.

8§83
Pflichten der Abfallbesitzer

(1) Hausabfalle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zur Sammlung bereitzustellen. Im
Sonderbereich sind Hausabfalle (zu den Offnungszeiten) zu einem ASZ des Bezirkes zu bringen.

(2) Sperrige Abfélle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zum néachstgelegenen
Altstoffsammelzentrum zu bringen, bei Abholung im Bedarfsfall am vereinbarten Ort zur
Sammlung bereitzustellen.

(3) Biotonnenabfalle sind im Abholbereich fiir die Sammlung bereit zu stellen. oder, zur jeweiligen
Offnungszeit, zu einer im Anhang Nr. 2 angefiihrten Behandlungsanlage fiir biogene Abfélle zu
bringen. Diese Verpflichtung entféllt, wenn die Biotonnenabfélle einer ordnungsgemé&fien
Eigenkompostierung zugefuhrt werden.

(4) Grinabfalle sind, zur jeweiligen Offnungszeit, zu einer im Anhang Nr. 3 angefihrten
Behandlungsanlage fir biogene Abfélle zu bringen. Diese Verpflichtung entfallt, wenn die
Grunabfélle einer ordnungsgemaflen Eigenkompostierung zugefihrt werden.

(5) Haushaltsadhnliche Gewerbeabfédlle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, fur die
Sammlung bereitzustellen.

84
Abfallbehélter

(1) Fur die Lagerung der Hausabfélle, Biotonnenabféalle und haushaltséhnlichen Gewerbeabfélle sind
ausreichend grol3e, flissigkeitsdichte, schlieBbare und widerstandsfahige Abfallbehalter - wie
unten angefiihrt - zu verwenden. Fir Biotonnenabfélle sind jedenfalls eigene Abfallbehélter zu
verwenden.

Fir die Lagerung der Abféalle sind folgende Abfallbehéalter zu verwenden:

90-Liter Kunststofftonnen (EN 840-1)
120-Liter Kunststofftonnen (EN 840-1)
770-Liter Kunststoff-Container (EN 840-3)
1.100-Liter Kunststoff-Container (EN 840-3)

Lediglich in Ausnahmefallen dirfen daneben auch noch Abfallsacke (Windelsacke), welche
ausnahmslos vom Gemeindeamt zu beziehen sind, verwendet werden. Gro3e 60-Liter (EN
13592)

a) Fur die Lagerung der Biotonnenabfalle sind 14 Liter Bio-Kraftpapiersécke (EN13593),
welche von der Gemeinde zur Verfuigung gestellt werden, ausnahmslos zu verwenden.

b) Fir die Entsorgung von Grin- und Strauchschnitt, welcher im Rahmen der Biotonnen-Abfuhr

als Serviceleistung mitgenommen werden, sind 60 Liter Kraftpapiersacke (EN13593), welche
von der Gemeinde zu beziehen sind, ausnahmslos zu verwenden.
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(3) Die Abfallbehalter fir die Hausabfalle, Biotonnenabfalle und haushaltsdhnliche Gewerbeabfalle
werden von der Gemeinde beschafft und an die Liegenschaftseigentiimer verkauft.

(4) Die Abfallbehalter sind so aufzustellen, dass

1. sie, fur die sie berechtigt benitzenden Personen und fur die mit der Entleerung der darin
gelagerten Abfélle betrauten Personen, leicht zugénglich sind und

2. durch die ordnungsgemale Beniutzung und Entleerung bzw. den ordnungsgemalen
Transport der Abfallbehéalter méglichst niemand gefahrdet oder unzumutbar bel&stigt wird.

85
Anzahl und Volumen der Abfallbehalter

Die Anzahl der fur eine Liegenschaft zu verwendenden Abfallbehélter richtet sich nach dem Bedarf
und zwar insbesondere nach der Anzahl der Hausbewohner oder Haushalte, der Art und Grole der
Anstalten, Betriebe und sonstigen Einrichtungen und Arbeitsstellen, der Art, Beschaffenheit und
Menge der durchschnittlich anfallenden Hausabfalle, der Gré3e der Abfallbehélter sowie der
Abfuhrintervalle.

Die Anzahl und das Volumen der Abfallbehalter fir Hausabfélle ist so festzulegen, dass jedem
Haushalt unter Beriicksichtigung der BehaltergréRe und des Abfuhrintervalls nachstehendes
Behaltervolumen zur Verfiigung steht:

Im Zweifelsfall ist die Anzahl von Amtswegen oder auf Antrag des Grundeigentiimers vom
Biurgermeister nach folgenden Grundsatzen mit Bescheid festzusetzen:

(1) HAUSABFALLE
a) furjeden gemeldeten und vorhandenen Haushalt grundséatzlich eine 90-Liter Abfalltonne,

(2) HAUSABFALLE und haushaltséahnliche GEWERBEABFALLE

a) fur Gaststétten (je 30 Sitzplatze fur Hauptrdume und fur Nebenrdume je 100 Sitzplatze)
grundséatzlich eine 90-Liter Abfalltonne,

c) fur Betriebe, Anstalten, gewerbliche Objekte, 6ffentliche Einrichtungen und sonstige
Arbeitsstellen jedweder Art, grundsatzlich pro angefangene 10 Vollzeit-Beschéftigte bzw. je 10
Heim- oder Pflegeplatze, eine 90-Liter Abfalltonne.

(3) BIOTONNENABFALLE (Kiichenabfélle):

Fur jeden Haushalt grundséatzlich jahrlich zwischen 52 und 104 Stiick 14 Liter Bio-
Kraftpapiersacke (EN13593).

86
Abfuhrtermine

(1) Die Sammlung der Hausabfélle durch die Gemeinde (bzw. durch einen beauftragten Dritten)
erfolgt 3- und 6-wochentlich. Haushalte und Betriebe in den Ortschaften Kopfing, Kopfingerdorf
und Rasdorf kdnnen eine 3-wdchentliche Abfuhr beantragen.

Die Abfallbehélter sind durch einen entsprechenden Aufkleber, welcher durch die Gemeinde
ausgegeben wird, zu markieren.

(2) Sperrige Abfalle kdnnen in den ASZ Andorf, Engelhartszell, Esternberg, Miinzkirchen, Raab,
Schérding, Taufkirchen, Zell an der Pram, Neukirchen am Walde, Kallham, Pram und Peuerbach
wahrend der Offnungszeiten abgegeben werden. Uberdies erfolgt eine Abholung nach Bedarf
gegen vorherige Anmeldung.
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(3) Die Sammlung und Abfuhr der Biotonnenabfalle (Kiichenabfalle) erfolgt durch beauftragte Dritte
wochentlich.

(4) Die Sammlung der haushaltsdhnlichen Gewerbeabfalle erfolgt 3- und 6-wdchentlich. Die 3-
wdchentliche Abfuhr kann in den Ortschaften Kopfing, Kopfingerdorf und Rasdorf beantragt
werden.

(5) Die Tage der Sammlung der Hausabfélle, Biotonnenabfélle und haushaltsdhnlichen
Gewerbeabfalle werden einmal jahrlich in der Gemeindezeitung, im BAV Abfallplaner oder auf
der BAV Homepage verdffentlicht.

§7
Behandlungsanlagen fiir biogene Abfélle

Der Bezirksabfallverband Scharding (BAV) hat in Vollziehung des OO AWG 2009 LGBI. 71/2009
i.d.g.F. (8 14 Abs. 1 Z 4 und 5 lit.a) dafir Sorge zu tragen, dass die biogenen Abfélle, die von den
Gemeinden bzw. vom BAV in deren Auftrag erfasst bzw. gesammelt werden, einer geméalf3 den Zielen
und Grundséatzen des OO AWG ordnungsgemafRen Behandlung bzw. Verwertung zugefihrt werden.
Der Bezirksabfallverband Schérding (BAV) bedient sich dabei der im Anhang Nr. 2 und 3 aufgelisteten
Anlagen.

§8
Anzeigepflicht

Vermehrt oder verringert sich die Menge des durchschnittlich von einem Grundstiick abzufiihrenden
Abfalls wesentlich, so hat dies der Eigentimer ohne unnétigen Aufschub der Gemeinde anzuzeigen.

§9
Bauwerke auf fremden Grund
Bei Bauwerken auf fremden Grund (Superadifikate, Bauwerke als Zugehdr eines Baurechtes) sind die

fur den Liegenschaftseigentiimer geltenden Bestimmungen dieser Verordnung sinngemaf auf den
Eigentiimer des Bauwerkes anzuwenden.

§10
Gebuhren und Beitrage
Die Berechnung der Abfallgebtihr ist nach den Bestimmungen des § 18 O.6. AWG 2009 i.d.g.F.
vorzunehmen. Dazu erlasst der Gemeinderat eine gesonderte Abfallgebiihrenordnung.
§11

Inkrafttreten

(1) Diese Abfallordnung wird geméafR § 94 Abs. 1 OO Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. zwei Wochen
kundgemacht und tritt mit 01. Janner 2015 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Abfallordnung vom 16.09.2011 auf3er Kraft.
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Anhang 1
zur Verordnung des Gemeinderates vom 12. Dezember 2014

(Abfallordnung)

Folgende Grundstiicke sind vom Abholbereich fur die Erfassung der Hausabfélle ausgenommen:

Lfd.

Nr.: Ortschaft Nr.
1 Kahlberg 13
2 Kahlberg 15

Anhang 2
zur Verordnung des Gemeinderates vom 12. Dezember 2014

(Abfallordnung)

Behandlungsanlagen fur biogene Abfélle (Biotonnenabfalle):

Name: Adresse:

Ertler Rudolf 4784 Schardenberg, Achleiten 1
Gerner Josef 4753 Taiskirchen, Hohenerlach 1
Haderer Andreas 4786 Brunnenthal, Reikersberg 1
Hainzl Monika 4775 Taufkirchen/Pram, Oberpramau 1
Liebl Johannes 4975 Suben, RoRRbach 15

Anhang 3
zur Verordnung des Gemeinderates vom 12. Dezember 2014

(Abfallordnung)

Behandlungsanlagen fur biogene Abfélle (Grunabfalle):

Name: Adresse:

Ing. Auzinger Franz 4980 Antiesenhofen, Westsdlg. 38
Ertler Rudolf 4784 Schardenberg, Achleiten 1
Gerner Josef 4753 Taiskirchen, Hohenerlach 1
Haderer Johann 4792 Munzkirchen, Geibing 5
Haderer Andreas 4786 Brunnenthal, Reikersberg 1
Hainzl Monika 4775 Taufkirchen/Pram, Oberpramau 1
Huber Peter 4725 St.Aegidi, Innerleiten 2

Kargl Bernhard 4092 Esternberg, Wetzendorf 2
Koller Matthias 4793 St.Roman, Aug 6

Liebl Johannes 4975 Suben, Rol3bach 15
Schasching Franz 4794 Kopfing i.l., Entholz 13
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Punkt 10

Abfallgebihrenordnung
Neuerlassung

Aufgrund der Teilnahme der Marktgemeinde Kopfing i.l. am Abfallbezirkskonzept ,Einheitliches
Leistungskonzept, einheitliche Gebuhren® liegt heute dem Gemeinderat ein vom BAV Schéarding
ausgearbeiteter Entwurf einer Abfallgebihrenordnung zur Beratung und Beschlussfassung vor.

Der Entwurf dieser Abfallgebihrenordnung wurde den Fraktionen mit der Einladung zu dieser
Gemeinderatssitzung Gbermittelt.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte

GVM Grineis: Sind die Firmen mit den Gebihren schon vertraut?

AL Grunberger: Die Firmen wurden angeschrieben, dass die Anzahl der Bediensteten/Beschéaftigten
bekannt gegeben werden muss.

GVM Grineis: Gab es Probleme?

AL Griunberger: Mir ist nichts bekannt.

Antrag
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle die vorliegende Abfallordnung beschliel3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) nachstehende
Verordnung:

Verordnung

des Gemeinderates der Marktgemeinde Kopfing im Innkreis, vom 12.12.2014, mit der eine
Abfallgebihrenordnung erlassen wird.

Aufgrund des § 15 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes2008, BGBI. | Nr. 103/2007 idgF und des
§ 18 O0. Abfallwirtschaftsgesetz 2009 (O6. AWG 2009), LGBI. Nr. 71/2009 idgF, wird verordnet:

Gegenstan% ger Gebuhr
Fur die Sammlung und Behandlung von Siedlungsabféllen ist eine Abfallgeblhr zu entrichten.
§2
Hohe der Gebiihren
Die Abfallgebihr besteht aus Grundgebiihr und Mengengebihr:
1. Die GRUNDGEBUHR betragt jahrlich fir Haushalte:
Pro Haushalt ..o € 45,00
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2. Die GRUNDGEBUHR betragt fur Anstalten, Betriebe, gewerbliche Objekte, tffentliche
Einrichtungen und sonstige Arbeitsstellen:

a) pro 90-Liter Restabfall-Beh&Iter ... € 22,50
b) pro 120-Liter Restabfall-Behalter............coouuuiiiiiiiiiiii e, € 30,00
c) pro 770-Liter Restabfall-Container .........c..uuuiiiiiiiiiiiiii e € 192,50
d) pro 1100-Liter Restabfall-Container ............ccooiiiiiiiiiiiiiee e, € 275,00

3. Die MENGENGEBUHR betragt fur die RESTABFALL-ABFUHR je Abfuhr:

a) pro 90-Liter Restabfall-Behalter ... € 4,30

b) pro 120-Liter Restabfall-BEN&ITEr...........uuuiii e € 5,73

C) pro 770-Liter Restabfall-Container ... € 36,80

d) pro 1100-Liter Restabfall-Container ..., € 52,57

f) pro 60-Liter ADfallSACK ..........coviiiiiiiiiiiiiiii € 4,30
§3

Gebuhrenschuldner

Gebuhrenschuldner ist der Liegenschaftseigentimer; im Falle des Bestehens von Baurechten ist der
Bauberechtigte zur Entrichtung der Gebtihren verpflichtet.

§4

Beginn der Gebuhrenpflicht

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebuhr nach 8§ 2 beginnt mit Anfang des Monats, in dem die
Sammlung und Abfuhr von Abféllen von den jeweiligen Grundstiicken erstmals stattfindet.

§5

Falligkeit

Die Gebuhren nach § 2 sind jahrlich, und zwar am 15.5. eines jeden Jahres zur Zahlung fallig.

§6

Umsatzsteuer

Zu den Gebuhrensatzen in dieser Verordnung wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet.

§7

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1.1.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 16.12.2010 auf3er
Kraft.
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Punkt 11

Zuschuss zur Abfallgrundgebthr fir Personen mit geringem Einkommen

Nachdem die Marktgemeinde Kopfing ab 1.1.2015 am BAV-Reformprojekt ,Einheitliches Leistungs-
angebot — einheitliche Gebiihren* teilnimmt, kommt es auch zu einigen Anderungen. Eine Anderung
betrifft unter anderem die Verrechnung der Grundgebihr nach Haushalten und nicht mehr wie bisher
nach Abfalltonnen. Bei Gebdauden mit mehreren gemeldeten Haushalten ist daher ab 2015 die
Grundgebiihr auch mehrmals zu entrichten (z.B. ,Alt und ,,Jung®). Dabei k6nnen nun auch Haushalte
mit niedrigem Einkommen von dieser neuen Grundgebiihrenverrechnung betroffen sein.

Fur Haushalte mit geringem Einkommen soll daher die Gewédhrung eines Zuschussbetrages tiberlegt
werden. Die betreffende Angelegenheit wurde auch bereits in der Finanzausschuss-Sitzung am
28.11.2014 beraten und es wurde dabei festgelegt, dass hierfur noch genaue Richtlinien fur die
Zuschussgewahrung ausgearbeitet werden sollen.

Der Gemeinderat soll hiertiber beraten und festlegen, welchem Gemeindegremium die Ausarbeitung
der Richtlinien Ubertragen werden soll.

Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemal o.a. Sachverhaltes.

Debatte

GR Fuchs moéchte heute Gber diese Angelegenheit beraten und eine Entscheidung treffen, da dieser
Punkt ansonsten auf der ndchsten Tagesordnung erneut steht.

GVM Grineis wird dieser Zuweisung nicht zustimmen. Findet, dass dieser Punkt nicht sozialgerecht
gestaltet werden kann und sieht darin nichts Positives. Daher ist eine Zuweisung an den
Gemeindevorstand nicht notwendig.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle die Ausarbeitung der Richtlinien fur die
Zuerkennung eines Zuschusses zur Abfallgrundgebiihr fir Personen mit geringem Einkommen dem
Gemeindevorstand zuweisen. Weiters wird der Obmann der SPO-Gemeinderatsfraktion, GMV Johann
Sageder ersucht, diesbeziiglich einen entsprechenden Vorschlag zur Beratung im Gemeindevorstand
vorzulegen.

Beschluss
Der Gemeinderat beschlie3t stimmenmehrheitlich (Abstimmung mittels Handerheben) mit 20 JA-
Stimmen (OVP + SPO) gegen 5 NEIN-Stimmen (FPO) die Annahme des vorstehenden Antrages.
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Punkt 12

Bericht des Prifungsausschusses vom 01.12.2014

Dem Gemeinderat liegt heute der Bericht der Prifungsausschuss-Sitzung vom 01.12.2014 vor.

Bei dieser Sitzung erfolgte eine Baukosten-Uberpriifung des Kanalbau-Abschnittes 08. Weiters
wurden die Einnahmen und Ausgaben des Freibad-Buffets 2014 sowie die Globalbudgets der Schulen
und Feuerwehren Uberprift.

Berichterstattung
Uber Ersuchen des Vorsitzenden erstattet der Obmann des Priifungsausschusses, GR Josef
Achleitner, den Bericht gemal3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Der Gemeinderat nimmt sodann den Prifbericht des Prifungsausschusses vom 01.12.2014 einhellig
zur Kenntnis.

Punkt 13

Voranschlag 2015 einschlieRlich
a) Vergabe Kassenkredit fur das Jahr 2015
b) Festsetzung der Globalbudgets fir das Jahr 2015
c) Festsetzung der Steuerhebesatze und Gebihrensétze fir das Jahr 2015
d) Festsetzung Dienstpostenplan

Die Erstellung des VORANSCHLAGES fir das Finanzjahr 2015 ist nach den Bestimmungen der OG6.
Gemeindeordnung 1990 erfolgt. Bei der im Sinne des § 76 Abs. 2 der O6. GemO. 1990 erfolgten
Auflage des Voranschlagsentwurfes sind keine Einwendungen gegen denselben eingebracht worden.

Erlauterungen zum Voranschlag 2015:

Die Erstellung des Voranschlages 2015 erfolgte unter Beriicksichtigung und Einhaltung der Bestim-
mungen des Voranschlagserlasses des Amtes der O6. Landesregierung fur das Jahr 2015, der beige-
flgten Beilagen, der besoldungsrechtlichen MafZnahmen im Jahr 2015 sowie durch sparsame und
wirtschaftliche Veranschlagung bei den entsprechenden Ausgabepositionen.

In der Finanzausschuss-Sitzung am 28.11.2014 erfolgte bereits eine Vorberatung des Voranschlags-
Entwurfes fir das Finanzjahr 2015.

Nachdem der Voranschlags-Entwurf einen Abgang im ordentlichen Haushalt aufweist, wurde dieser
gemal den Vorgaben im Voranschlagserlass an die Bezirkshauptmannschaft Scharding

zur Vorprifung vorgelegt.

Der daraufhin ergangene Vorprufungsbericht der BH Schérding vom 11.12.2014 wird dem
Gemeinderat vom Vorsitzenden vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.

ORDENTLICHER VORANSCHLAG

Der VORANSCHLAG des ordentlichen Haushaltes fir das Finanzjahr 2015 konnte trotz sparsamer
Budgetierung nicht ausgeglichen erstellt werden und weist im Entwurf einen Abgang von
EUR 292.000,00 auf.
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AUSSERORDENTLICHER VORANSCHLAG

Im a.o. Voranschlag sind fir das Finanzjahr 2015 8 Vorhaben vorgesehen, wobei dieser mit
Gesamteinnahmen sowie Gesamtausgaben von jeweils € 3,017.500 ausgeglichen erstellt werden
konnte.

Berichterstattung:
Der Vorsitzende legt dem Gemeinderat den Entwurf des VORANSCHLAGES 2015 der
Marktgemeinde Kopfing i.l. zur Beratung vor.

Debatte:

Der vorliegende Voranschlagsentwurf fir das Finanzjahr 2015 wird daraufhin vom Gemeinderat
beraten. Die diversen Anfragen zu verschiedenen VOPen. werden von AL Grinberger und Bgm.
Stral3l entsprechend beantwortet.

a) Vergabe Kassenkredit fur das Jahr 2015:

Der Vorsitzende teilt mit, dass zur Aufrechterhaltung der Zahlungsliquiditat und zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben des ordentlichen Gemeindevoranschlages der Marktgemeinde Kopfing i.l. fur
das Finanzjahr 2015 gemanR § 83 der O6. Gemeindeordnung 1990 die Inanspruchnahme eines
KASSENKREDITES in der maximalen Hohe von EUR 866.000,-- erforderlich wird.

Aufgrund von zwei vorliegenden Angeboten scheint die Raiffeisenbank Region Schérding, Bankstelle
Kopfing, mit Angebot vom 4.12.2014 zu nachstehenden Bedingungen als Bestbieter auf:

Verzinsung variabel 3-Monats-EURIBOR + 0,70 % Aufschlag

Es soll daher der Kassenkredit fir das Jahr 2015 an vorstehendes Geldinstitut vergeben werden.

1. Zwischenantrag:

Der Vorsitzende beantragt, dass der gegenstandliche KASSENKREDIT gemé&R § 83 der
0.6.Gemeindeordnung 1990 fur das Jahr 2015 mit einem Hochstbetrag von EUR 866.000,-- mit der
Variante VARIABLE VERZINSUNG / 3-Monats-EURIBOR + 0,70 % Aufschlag gemaf o.a. Angebot
bei der Raiffeisenbank Region Scharding, Bankstelle Kopfing, als Bestbieter in Anspruch genommen
werden soll.

Beschluss zum 1. Zwischenantrag:
Der Gemeinderat beschlie3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.

b) Festsetzunqg der Globalbudgets fir das Jahr 2015:

Fur die Feuerwehren sowie die Volks- und Neue Mittelschule sind seit dem Jahr 2011 Globalbudgets
eingerichtet. Damit sollen mit einer selbststédndigen und eigenverantwortlichen Budget- und Rech-
nungsfihrung der einzelnen Verwaltungsbereiche effizientere Verwaltungsablaufe erreicht werden.
Hiezu wurde fur das Jahr 2015 eine diesbeziigliche Vereinbarung ausgearbeitet, welche heute dem
Gemeinderat im Entwurf vorliegt.

2. Zwischenantrag:

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle die Vereinbarung betreffend Erstellung und
Einrichtung eines Globalbudgets fur die Bereiche Feuerwehren, Volks- und Neue Mittelschule
beschliel3en, wobei nachstehende Budgetbetrage festgesetzt werden:

o FF Kopfing EUR 5.500,--
o FF Engertsberg EUR 4.000,--
o Volksschule EUR 6.200,--
¢ Neue Mittelschule EUR 9.100,--
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Beschluss zum 2. Zwischenantrag:
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.

c) Festsetzung der Steuerhebesétze und Gebuhrensatze fur das Jahr 2015

Die Hebesatze und Steuersatze der Gemeindesteuern fiir das Finanzjahr 2015 werden wie folgt
festgesetzt:

Grundsteuer flr land- und forst-

wirtschaftliche Betriebe (A) mit........ccccoooveiiiieinnnnnnn. 500 v.H. des Steuermessbetrages
Grundsteuer fur Grundstiicke (B) mit.................... 500 v.H. des Steuermessbetrages
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) mit .............. 15 v.H. des Preises oder Entgeltes
Lustbarkeitsabgabe fir die Vorfiihrung
von Bildstreifen mit...........cooeooiiiiiiiin 15 v.H. des Preises oder Entgeltes
Hundeabgabe mit ... EUR 15,00 fur jeden Hund

EUR 15,00 fur Wachhunde
KanalbenitzungsgebUhr mit............ccccevvvvvvnnnnnn, EUR 3,74/m3 (zzgl. USt.)

EUR 176,00 jahrl. Mindestgebihr (zzgl. USt.)
Wasserbezugsgebihr mit EUR 1,64/m3 (zzgl. USt.)

30 ms3 jahrl. Mindestgebuhr (zzgl. USt.)

KanalanschlussgebUhr mit ..., EUR  18,64/m2 (zzgl. USt.)

EUR 3.169,00 Mindestanschlussgeb. (zzgl. USt.)
Wasserleitungs-Anschlussgebihr mit................ EUR  11,17/m2 (zzgl. USt.)

EUR 1.899,00 Mindestanschlussgeb. (zzgl. USt.)
AbfallgebUhr ... It. Abfallgebihrenordnung
Kommunalsteuer mit.........ccccceviiiiiiiiiiiiennnnee, It. Gesetz
Debatte:

GR Fuchs ist der Meinung, dass die Hundeabgabe im nachsten Jahr angehoben werden soll.
Vizebgm. Dvorak fragt nach, welcher Betrag angemessen wéare?

GR Fuchs: Die Anhebung sollte auf den doppelten Betrag (EUR 30,00) erfolgen. Uberall liegt der
Hundekot und andere Gemeinden haben Hundeabgaben von EUR 100,00 aufwarts.

GVM Grineis moéchte noch erwéhnen, dass es zwar nicht ausbleiben wird, findet jedoch den 20-
Cent- Aufschlag bei den Wasser- und Kanalbeniitzungsgebiihren fir Abgangsgemeinden noch immer
ungerecht.

3. Zwischenantrag:

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle vorstehende Steuerhebesétze und
Gebuhrenséatze fir das Jahr 2015 beschlie3en.

Beschluss zum 3. Zwischenantrag:

Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.

d) Festsetzung Dienstpostenplan:

Der Dienstpostenplan wird per 1.1.2015 wie folgt festgesetzt:
PE DP Bew.neu DP Bew.alt Bemerkung B/VB
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Bedienstete der Allgemeinen Verwaltung

1,00 GD 11 B II-VI/ N1 B
1,00 GD 16 Cl-Vv B
1,00 GD 17 CIl-IV/N2 B
2,00 GD 18 c VB
1,00 GD 20 d VB
Bedienstete der Schilerausspeisung

2,00 GD 23 p4 VB
Bedienstete in Schulen

1,00 GD 19 p3 VB
1,00 GD 25 p4 VB
1,42 GD 25 p5 VB
Bedienstete des Handwerklichen Dienstes

0,50 GD 18 p2 VB
1,50 GD 19 p3 VB
0,50 GD 19 p3 ad personam p2 VB
1,00 GD 21 p4 ad personam p2 VB
0,58 GD 25 p5 VB

Anzahl Sonstige: 0,17
Anzahl der Pensionisten: 3

4. Zwischenantrag:

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle vorstehenden Dienstpostenplan per
1.1.2015 beschlief3en.

Beschluss zum 4. Zwischenantrag:

Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages.

SX—=X—=X—=X—X—X—X-

HAUPTANTRAG:

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle dem vorliegenden, vorgetragenen und ein-
gehend beratenen VORANSCHLAG der Marktgemeinde Kopfing im Innkreis fiir das Finanzjahr 2015
seine Genehmigung erteilen.

BESCHLUSS zum Hauptantrag:

Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des vor-
stehenden Antrages bzw. des vorliegenden VORANSCHLAGES der Marktgemeinde Kopfing im
Innkreis fur das Finanzjahr 2015.

Bei der im Sinne des § 76 Abs. 2 der O6. Gemeindeordnung 1990 zweiwdchigen Auflage des Voran-
schlagsentwurfes wurden gegen denselben keine Einwendungen eingebracht.

Der Gemeinderat hat den Gemeindevoranschlag in allen Ansétzen einer Prifung unterzogen und es
werden als Ergebnis dieser Prifung bzw. des aufgrund der Vorpriafung durch die BH
Scharding ergangenen Berichtes die vom Vorsitzenden beantragten Voranschlagsanséatze

nicht / wiefelgt abgeandert :
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Der ordentliche Voranschlag fur das Finanzjahr 2015 wird wie folgt festgestellt:

A. Ordentlicher Voranschlag:

Summe der Einnahmen...................... € 3.465.000,--
Summe der Ausgaben........................ € 3.757.000,--
ADgang .....cceviiiiii € - 292.000,--

B. Auf3erordentlicher Voranschlag:
Summe der Einnahmen..................... € 3,017.500,--
Summe der Ausgaben........................ € 3,017.500,--

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Finanzjahr 2015 zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
fahigkeit der Gemeindekasse in Anspruch genommen werden dirfen, wird mit EUR
866.000,-- festgesetzt. In diesem Hochstbetrag sind EUR 0,00 Kassenkredite enthalten, die aufgrund
friherer Ermachtigungen aufgenommen und noch nicht zuriickgezahlt sind. Der Gesamtbetrag der
Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des auf3erordentlichen Voranschlages bestimmt sind,
wird auf EUR 2,381.500,-- festgesetzt. Dieser Gesamtbetrag soll nach dem auf3erordentlichen
Voranschlag fur folgende Zwecke verwendet werden:

1. Krabbelstube Pfarrcaritas / Gem.Beitrag ............cccccccvvviiiiiiinnnnnnn. EUR 25.500,00
2. WVA Kopfing — BA. 02 ...ooiiiiiiiiiiiieiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeee e EUR 26.000,00
3. ABAKopfing —BA. 10 ......cceii i e e e EUR 14.000,00
4. ABAKopfing —BA. 11 ......ooiiiiiiiiieii i e e EUR 50.000,00
5. ABAKOPfiNg —BA. 12 ... EUR 150.000,00
5. ABAKOPfiNg — BA. 13 ... EUR 2.116.000,00

X -X-X-X-X-X-

Bei der Beratung der einzelnen Gruppen und Ansétze werden insbesondere folgende "Kultur-
Subventionen 2015" (Zustandigkeit des Gemeinderates) wie folgt beschlossen:

VOP. 1/262000/757000:

Sektion Ful3ball: € 4.805,--; Sektion Tennis: € 2.605,--;
VOP. 1/262000/777000:

Sektion Tennis: € 3.000,--;

VOP. 1/271000/757000:

Verein Kulturzeit (inkl. Kulturhaus): € 2.305,--;

VOP. 1/322000/757000:

Musikverein: € 3.500,--.

Weiters wird bei VOP. 1/240000/757000 ein Betrag von € 97.000,-- (Betriebsabgang Kindergarten)
als vorlaufiger Gemeindebeitrag an den Pfarrcaritas-Kindergarten Kopfing beschlossen. Die
Abrechnung des endgiiltigen Gemeindebeitrages 2015 hat auf Grundlage der vom Kindergartenbeirat
entsprechend gepriften Kindergarten-Jahresabrechnung zu erfolgen.
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Punkt 14

Mittelfristiger Finanzplan (2015 — 2019)

Gemal den gesetzlichen Bestimmungen des 8§ 16 der O6. GemHKRO haben die Gemeinden eine
Uber den einjahrigen Planungszeitraum des Voranschlages hinausreichende mehrjdhrige Planung der
kommunalen Haushaltswirtschaft in Form eines mittelfristigen Finanzplanes fiir einen Zeitraum von
funf Finanzjahren zu erstellen.

Der mittelfristige Finanzplan besteht aus dem mittelfristigen Einnahmen- und Ausgabenplan und dem
mittelfristigen Investitionsplan.

Der mittelfristige Finanzplan ist gemeinsam mit dem Voranschlag fiir das Finanzjahr 2015 dem
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

Der Entwurf des mittelfristigen Finanzplanes fur die Jahre 2015 — 2019 ist allen Gemeinderatsfrak-
tionen zugegangen und liegt nun heute zur Beratung und Beschlussfassung vor.

Berichterstattung

Uber Ersuchen des Vorsitzenden erlautert AL Josef Griinberger in Kurzform den vorliegenden mittel-
fristigen Finanzplan mit den wesentlichen aussagekraftigen Daten. Der mittelfristige Finanzplan ist
gemeinsam mit dem Voranschlag 2015 erstellt worden. Die in den Folgejahren aufscheinenden Fehl-
betrdge im ordentlichen Haushalt zeigen, dass es auch zukuiinftig nicht méglich sein wird, einen Aus-
gleich des ordentlichen Haushaltes herbeizufuhren.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle den vorliegenden mittelfristigen Finanzplan fur die
Jahre 2015 — 2019 beschlief3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des
vorstehenden Antrages.

Punkt 15

ABA Kopfing — BA 13 (Restausbau Kanalnetz)
KKPC-Férderungsvertrag samt Annahmeerklarung
- Dringlichkeitsantrag -

Heute liegt dem Gemeinderat der Forderungsvertrag vom 28.11.2014 der Kommunal Kredit Public
Consulting (KKPC) samt Annahmeerklarung sowie Beilagen (Allgemeine Vertragsbedingungen,
vorlaufiger Zuschussplan, usw.) zur Beratung und Beschlussfassung vor.

Folgender Férderumfang bzw. -sétze liegen dem ggst. SWW-Forderungsprojekt zu Grunde:
= Forderungsrichtlinien Siedlungswasserbau nach dem UFG 1993: 36,10 %

» Vorlaufige forderbare Investitionskosten: EUR 2.656.000

» Gesamtforderung/Edérderbarwert: EUR 958.790 (vorlaufiger Férderungs-Zinssatz: 1,05 %)
» Forderungsrichtlinien des Landes OO: 4,33 %

» Landesdarlehen: EUR 114.900
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Berichterstattung
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemaf3 o.a. Sachverhaltes.

Debatte
Keine Wortmeldungen.

Antrag

Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle den vorliegenden KKPC-Fdrderungsvertrag vom
28.11.2014 sowie die diesem beigeschlossene Annahmeerkldrung samt Beilagen (Allgemeine
Vertragsbedingungen, vorlaufiger Zuschussplan, usw.) genehmigen und beschlie3en.

Beschluss
Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die vollinhaltliche
Annahme des vorstehenden Antrages.

Punkt 16

Allfalliges

e Friedhof:
GR Fuchs: Bgm. Stral3l gab mir die Auskunft, dass im bestehenden Friedhof niemand mehr
begraben werden darf. Ich war ganz erstaunt als der Pfarrgemeinderat vor kurzen beschloss, dass
im Friedhof jederzeit Personen begraben werden dirfen und auch Gréber angekauft werden
kdnnen.
Bgm. Stral3l: Das war nie meine Aussage. Mein Wissenstand dazu war immer, dass Angehdrige
weiterhin begraben werden dirfen.
In Zukunft wird die Liegefrist auf 15 Jahre verlangert (vorher 10 Jahre), Tiefgraber wird es nicht
mehr geben und Urnenbestattungen werden weiterhin moglich sein. Die Pfarre ist bemuht, dass
die Graber ausgedinnt werden damit in absehbarer Zeit mit dem Bagger gearbeitet werden kann.
Der neugeplante Friedhof wird Platz fir 70 — 80 Urnenbestattungen und rund 128 Grabanlagen
haben. In Kopfing gibt es derzeit 360 — 370 Graber die auch die Mdglichkeit haben, es weiterhin zu
behalten.

o Weihnachts- und Neujahrswiinsche:
Alle Fraktionsvertreter bedanken sich bei den Gemeinderaten, beim Birgermeister und den
Gemeindebediensteten fur die gute Zusammenarbeit, wiinschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr. Der Burgermeister schlief3t sich diesen Wiinschen an und l&adt die
Gemeinderate zu einem kleinen Imbiss ins Gasthaus Kramer ein. Der Vorsitzende Ubergibt an alle
Gemeinderate ein kleines Préasent als Dankeschdn fir die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen
Jahr.
AL Grinberger bedankt sich im Namen der Gemeindeverwaltung an die Ausschiisse, den
Gemeindevorstand sowie dem Gemeinderat fur die gute Zusammenarbeit und hofft fir eine weitere
gute Zusammenarbeit im neuen Jahr.

e Adventmarkt:
Bgm. Stral3l |&dt alle Gemeinderate am kommenden Sonntag (14. Dezember) zum Musikkonzert
und anschlieRenden Adventmarkt sowie ndchsten Samstag (20. Dezember) zum Konzert des
Knappenchors Hauzenberg/Bayern ein.
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Sitzungsschluss | Genehmigung - Verhandlungsschrift

= Nachdem die Tagesordnung erschopft ist und sonstige Antrage und Wortmeldungen nicht mehr
vorliegen, schlieft der Vorsitzende um 21:45 Uhr die heutige Gemeinderatssitzung.

= Gegen die auch wahrend der heutigen Gemeinderatssitzung noch zur Einsicht aufgelegene, in
Reinschrift verfasste Verhandlungsschrift Uber die Gemeinderatssitzung vom 31.10.2014

wurden keine Einwendungen erhoben.

Unterfertigung der Reinschrift (§ 54 Abs. 4 06. GemO. 1990)

N Yoy

Schriftfiihrer
Natascha Haderer

Vorsitzender
Bgm. Otto Strafl

Genehmigungsvermerk (§ 54 Abs. 5 06. GemO. 1990)

Es wird hiermit vermerkt, dass geg § vor I[eg;,ende Verhandlungsschrift bis einschlieRlich der

-

néchsten Gemeinderatssitzung am ... 7. = 2.0 3.

*) keme Emwendungen erhoben wurden

Vorsitzender Bgm. OttXStraBI \

r Bestatigungsvermerk (§ 54 Abs. 5 06. GemO. 1990) |

Abschlieend wird hiermit das ordnungsgemédBe Zustandekommen der vorliegenden
Verhandlungsschrift bestatigt.

Marktgemeindeamt K

Vorstizénde . Otto Straft
; 7% |

OVP-Fraktion FPG-FraktiTn -
)
j“ SP(")-F'rakyﬁn/

{

Seite 27 von 27



	VERHANDLUNGSSCHRIFT
	35/2014
	Freitag

	12. Dezember 2014
	Punkt   1
	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   2

	Berichterstattung
	Debatte
	GR Fuchs Franz teilt mit, dass er sich der Stimme aus prinzipiellen Gründen enthalten werde.
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   3

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   4

	Berichterstattung
	Debatte
	Keine Wortmeldungen.
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   5

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   6

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   7

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   8

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   9

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss


	VERORDNUNG
	(1)  Der Abholbereich für die Sammlung der Hausabfälle umfasst das gesamte Gemeindegebiet mit Ausnahmen der im Anhang 1) aufgelisteten Grundstücke.
	(2) Für sperrige Abfälle besteht, zu den jeweiligen Öffnungszeiten, eine ständige Abgabemöglichkeit in folgenden ASZ des Bezirkes Schärding; Andorf, Engelhartszell, Esternberg, Münzkirchen, Raab, Schärding, Taufkirchen, Zell an der Pram, Neukirchen a...
	(3) Der Abholbereich für die Sammlung der Biotonnenabfälle umfasst das gesamte Gemeindegebiet.
	(4) Der Abholbereich für die Sammlung der haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle umfasst das gesamte Gemeindegebiet, wenn nicht zum Zeitpunkt der Erlassung dieser Verordnung ein gültiger privatrechtlicher Vertrag mit einem Entsorgungsunternehmen besteht.
	Für jeden Haushalt grundsätzlich jährlich zwischen 52 und 104 Stück 14  Liter Bio-Kraftpapiersäcke (EN13593).
	Punkt   10
	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss

	V e r o r d n u n g
	1. Die Grundgebühr beträgt jährlich für Haushalte:
	3. Die Mengengebühr beträgt für die RESTABFALL-ABFUHR je Abfuhr:
	Diese Verordnung tritt mit 1.1.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 16.12.2010 außer Kraft.
	Punkt   11
	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   12
	Punkt   13
	Punkt   14
	Punkt   15

	Berichterstattung
	Debatte
	Antrag
	Beschluss
	Punkt   16



